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Landesamt für Ländliche Entvricklung, Landw rtschaft und Flurneuordnung 
Karl-Marx-Straße 21 1 15926 Luckau 

2. Anderungsbeschluss  

Das Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung, Dienstsitz Luckau hat 
beschlossen: 

Das mit Anordnungsbeschluss vom 16.11.2007 und mit 1, Anderungsbeschluss vom 15.03,2018 festge-
stellte Gebiet des 

Bodenordnungsverfahren Dahme, Verf.-Nr.1002 Q  

wird gemäß § 63 Abs, 2 Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) i. V. m. § 8 Abs, 1 Flurbereinigungs-
gesetz (FlurbG) wie folgt geändert: 

1. Verfahrensgebiet 

1.1 Hinzuziehung von Flurstücken 

Zum Verfahrensgebiet wird das nachstehend aufgeführte Flurstück hinzugezogen und auch insoweit das 
Bodenordnungsverfahren angeordnet: 

Land Brandenburg 
Landkreis Teltow Fläming 
Stadt Dahme/Mark 

Die Größe des zugezogenen Flurstücks beträgt lt, Liegenschaftskataster 0,7940 ha. 

z. 	Beteiligte 

Am Bodenordnungsverfahren sind gemäß § 10 FlurbG beteiligt: 

- als Teilnehmer 

die Eigentümer der zum Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücke, die den Eigentümern gleichstehen-
den Erbbauberechtigten sowie die Inhaber von selbständigem Gebäudeeigentum. 

- als Nebenbeteiligte 

a) Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grundstücke vom Bodenordnungsverfahren 
betroffen werden, 
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b) andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für gemeinschaftliche oder öffentliche 
Anlagen erhalten (§§ 39 und 40 FlurbG) oder deren Grenzen geändert werden (§ 58 Abs. 2 FlurbG), 

c) Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Verfahrensgebiet räumlich zusammenhängt und 
dieses beeinflusst oder von ihm beeinflusst wird, 

d) Inhaber von Rechten an den zum Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücken oder von Rechten an 
solchen Rechten oder von persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher 
Grundstücke berechtigen oder die Benutzung solcher Grundstücke beschränken, 

e) Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG bis zum Eintritt des neuen 
Rechtszustandes (§ 61 Satz 2 FlurbG), 

f) Eigentümer von nicht zum Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücken, denen ein Beitrag zu den 
Unterhaltungs- oder Ausführungskosten auferlegt wird (§§ 42 Abs. 3 und 106 FlurbG) oder die zur 
Errichtung fester Grenzzeichen an der Grenze des Verfahrensgebietes mitzuwirken haben (§ 56 
FlurbG). 

3. Teilnehmergemeinschaft 

Der Eigentümer des zugezogenen wird Mitglied der Teilnehmergemeinschaft des Bodenordnungs-
verfahrens Dahme, 

4. > Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte 

Rechte an den zum Verfahrensgebiet zugezogenen Flurstücken, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich 
sind, aber zur Beteiligung am Bodenordnungsverfahren berechtigen, sind gemäß § 14 Abs, 1 FlurbG in-
nerhalb einer Frist von drei Monaten nach erfolgter Bekanntmachung dieses Beschlusses beim Landes-
amt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung, Karl-Marx-Straße 21, 15926 Luckau 
anzumelden. 

5. Zeitweilige Einschränkungen des Eigentums 

Gemäß der §§ 34 und 85  Ziff.  5 FlurbG gelten hinsichtlich des zugezogenen Flurstücks von der 
Bekanntgabe dieses Beschlusses an bis zur Unanfechtbarkeit des Bodenordnungsplanes die zeitweiligen 
Einschränkungen des Eigentums. 

6. Finanzierung des Verfahrens 

Die Verfahrenskosten trägt gemäß § 104 FlurbG das Land Brandenburg. 
Die Ausführungskosten trägt gemäß § 105 FlurbG die Teilnehmergemeinschaft. 

7. Anordnung der sofortigen Vollziehung 

Die sofortige Vollziehung dieses Beschlusses wird nach § 80 Abs. 2 Satz 1  Ziff.  4 Verwaltungs-
gerichtsordnung (VwG0) angeordnet, 
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B. Gründe 

Die Voraussetzungen für die Änderung des Verfahrensgebietes des Bodenordnungsverfahrens Dahme 
gemäß § 8 Abs.1 FlurbG liegen vor. 
Bei der Prüfung zur Übernahme der neuen Flurstücke in das Kataster ist festgestellt worden, dass das 
oben genannte Flurstück nicht namentlich in das Verfahrensgebiet einbezogen wurde. Es ist 
hinzuzuziehen, da das Verfahrensgebiet auf die tatsächlich betroffenen Flurstücke anzupassen ist. 

Gern, § 80 Abs. 2 Nr, 4 der VwGO war die sofortige Vollziehung dieses Beschlusses mit der Folge 
anzuordnen, dass Rechtsbehelfe gegen den Beschluss keine aufschiebende Wirkung haben, 

Das hinzugezogene Flurstück ist auch der Anordnung der sofortigen Vollziehung zu unterwerfen, weil nur 
diese die uneingeschränkte Weiterführung des Bodenordnungsverfahrens Dahme sicherstellt, 
insbesondere die dringend gebotene Übernahme des Neubestandes in das Kataster. Dem würde die 
Beibehaltung der gesetzlichen Regelung in § 80 Abs.1 VwGO entgegenstehen. Die Anordnung der 
sofortigen Vollziehung dieses Beschlusses liegt sowohl im besonderen öffentlichen als auch im 
überwiegenden Interesse der Beteiligten, damit die dringende Neuordnung des Gebiets von  ca.  1590 ha 
nicht durch einzelnen Widerspruch verzögert wird. Die aufschiebende Wirkung einzelner Widersprüche 
stünde in einem unangemessenen Verhältnis zu der Dringlichkeit des ausgewiesenen 
Neuordnungsbedarfs. 

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung dieses Änderungsbeschlusses ist erforderlich, um auftretende 
strukturelle und landeskulturelle Nachteile zu beseitigen und den durch das Bodenordnungsverfahren 
Dahme angestrebten Erfolg möglichst frühzeitig zu erreichen. Sie liegt nicht nur im öffentlichen Interesse, 
sondern gerade auch im überwiegenden privaten Interesse einer Vielzahl von Grundeigentümern und 
Bewirtschaftern an einer zügigen Verfahrensdurchführung zur Wiederherstellung der vollen Verfügbarkeit 
des Eigentums. Interessen möglicher Widerspruchsführenden müssen an der aufschiebenden Wirkung 
des Widerspruchs zurücktreten. 

Da Nachteile nur im Bodenordnungsverfahren unter Berücksichtigung der gegeneinander abzuwägenden 
Interessen der Beteiligten gemindert bzw, durch Neugestaltung beseitigt werden können und dies sofort 
und weiterhin das Verfahren begleitend geschehen muss, ist die sofortige Vollziehung des 
Änderungsbeschlusses geboten und damit die aufschiebende Wirkung etwa eingelegter Rechtsbehelfe 
aufzuheben. 

9. 	Hinweis über die Erhebung personenbezogener Daten 

Im Bodenordnungsverfahren werden personenbezogene Daten von Verfahrensbeteiligten und Dritten 
verarbeitet. Nähere Informationen gemäß der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) können auf der 
Internetseite 

https:Hlelf.brandenburq.delsixcroslmedia.php/9/Information-DSGVO-qrosse-BOV.pdf 
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Dieses Dokument wurde am 12.12.2023 durch Iris Re 	 tronischen Dokumenten- und Vor- 

gangsbearbeitungssystem VISkompakt des Landesamtes für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und 

Flurneuordnung Brandenburg schlussgezeichnet. 
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eingesehen werden. Alternativ sind die Informationen auch beim Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung, Karl-Marx-Straße 21, 15926 Luckau erhältlich, 

10. 	Rechtsbehelfsbeleh rung  

Gegen diesen Änderungsbeschluss kann innerhalb eines Monats beim Landesamt für Ländliche Ent-
wicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung, Karl-Marx-Straße 21, 15926 Luckau Widerspruch erho-
ben werden,  

Luck.., den 1'.12.2023 

Anlage 
Gebietskarte 
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Verband für Landentwleklung und 
Flurneuordnung Brandenburg 

Kögenchan Eee Enehtacnen Rechte 

BOV Dahme, AZ.: 1002Q 

2. Änderungsbeschluss  

Gemarkung:  Rosenthal  
Flur: 1 
Flurstück: 155 
Datum: 12.12.2023 
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